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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Mitarbeitende des Roten Kreuzes in Nordschwaben für jahrzehntelangen Einsatz geehrt
Personalversammlungen beim BRK stehen im Zeichen von Anerkennung und Rückblick.

Führungskräfte betonen die Bedeutung jedes Einzelnen für den Kreisverband.

Donauwörth  Im Rahmen zweier
Personalversammlungen des
Bayerischen Roten Kreuzes in
Nordschwaben wurden zahlrei-
che langjährige verdiente Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für
ihre Treue und ihr Engagement
geehrt.

BRK-Kreisgeschäftsführer Ar-
thur Lettenbauer begrüßte die Be-
schäftigten und hob die Bedeu-
tung der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen für den Erfolg des
Kreisverbandes hervor. „Wir sind
stolz darauf, so engagierte Mitar-
beiter in unseren Reihen zu ha-
ben“, sagte Lettenbauer.

Geehrt wurden die hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die seit 10, 15, 20, 25, 30

und sogar 35 Jahre beim Roten
Kreuz beschäftigt sind. Diese Ver-
bundenheit ist in der heutigen

schnelllebigen Zeit keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Gemein-
sam dankten Arthur Lettenbauer

und Personalratsvorsitzender Ge-
org Wiedemann den Beschäftig-
ten für die langjährige gute und

vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Als Zeichen der Wertschätzung
und des Dankes erhielten alle ei-

nen Präsentkorb. Die Personal-
versammlung bot zudem Raum
für einen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr sowie einen Aus-
blick auf die zukünftigen Heraus-
forderungen und Ziele des Kreis-
verbandes. Lettenbauer und Wie-
demann betonten die Wichtigkeit
der Zusammenarbeit und des res-
pektvollen Miteinanders, um
auch in Zukunft erfolgreich zu
sein.

Das BRK-Nordschwaben be-
dankt sich herzlich bei allen lang-
jährigen Beschäftigten für ihre
wertvolle Arbeit, ihre Verbunden-
heit zum Roten Kreuz und ihr au-
ßergewöhnliches Engagement.
Arthur Lettenbauer für BRK-
Kreisverband Nordschwaben

Von links: Monika Christ, Lucia Frommer, Georg Wiede-
mann, Florian Felkel, Walter Baumann, Christian Neubauer,
Thomas Nödel, Julian Linden, Bernd Hitzler, Corinna Kien-
berger und Arthur Lettenbauer. Foto: Teresa Andermann, BRK

Von links: Georg Wiedemann, Dieter Renner, Rudolf Olthues, Andreas Stahl, Juliane Weishäupl,
Catrin Sailer, Ricarda Oldenburg, Dietlinde Wißmann, Martin Heilingbrunner, Tim Gutmann, Ga-
briele Lugl, Gerlinde Lambing, Inge Scherer, Natalia Scharf, Petra Stempfle-Schiessl, Monika Fär-
ber, Johannes Hönle und Arthur Lettenbauer. Foto: Sarah Schumann, BRK

Zehn Jahre nach dem letzten Beisammensein lud Armin Wörle mit Orga-Team
ein zum 45. Klassentreffen nach dem Abitur im Jahre 1981. Fast 50 Mitschü-
lerinnen und Mitschüler hatten zugesagt, am Stabenfest-Wochenende nach
Nördlingen zu kommen. Sie trafen sich an ihrer alten Wirkungsstätte zu ei-
ner Führung im THG (Theodor-Heuss-Gymnasium). Die aktive Lehrerin
Ruth Hubel hatte sich bereit erklärt, das seit 2022 umfassend modernisierte
Schulgebäude in einem 2,5-stündigen Rundgang sehr interessant und un-
terhaltsam zu zeigen. Beeindruckend waren die vielen technischen Neue-

rungen wie die riesigen internetfähigen Displays statt der alten Tafeln und
auch, was die Schülerinnen und Schüler in Wahlfächern und Interessen-
gruppen auch neben dem Lernen heutzutage machen dürfen. Am späten
Nachmittag kamen alle ins Restaurant Schlössle, um sich zu stärken, Erin-
nerungen auszutauschen, ein Gruppenfoto zu machen und in Gedanken
schon das 50. Klassentreffen in fünf Jahren zu planen. Sicher nutzte der
eine oder andere das Wochenende auch, um am Stabenfest zu gehen und
zurückzudenken, wie es früher war. Foto: Ivana Cesarec

Mountainbike-Saison 2026 startet mit
Kirschblüten und anspruchsvollen Anstiegen

Auftakt nach Maß: DAV-Sektion Nördlingen startet sonnig
in die Mountainbike-Saison.

Nördlingen  Acht motivierte Biker der
Deutschen Alpenvereinssektion
Nördlingen starteten unter Leitung
von Joachim Schweda, in die Moun-
tainbikesaison 2026. Pünktlich um
6:23 Uhr fuhr die Gruppe vom
Bahnhof Nördlingen, bestens ge-
launt, zur Kirschblütentour nach
Spalt.

Per Bahn ging es zunächst nach
Georgensgmünd, wo der eigentliche
sportliche Teil begann. Die acht
Teilnehmenden – darunter sieben
E-Mountainbiker und ein „Bio-Bi-
ker“ – nahmen die Herausforderung
von rund 98 Kilometern und 1000

Höhenmetern in Angriff. Erste Sta-
tion war das charmante Städtchen
Spalt, wo ein ausgiebiges Frühstück
eingenommen wurde. Frisch ge-
stärkt ging es weiter über wurzelige
Passagen ins beeindruckende
Schnittlinger Loch, dessen markan-
te Felsformationen einmal mehr
zeigten, dass auch Mittelfranken
landschaftlich einiges zu bieten hat.
Die Route führte anschließend ent-
lang des Brombachsees zum Alt-
mühlsee, hier wurde eine wohlver-
diente Pause eingelegt. Mittags
wurde am idyllischen Brunnweiher
Station gemacht. Dort wartete ein

entspanntes Picknick direkt am
Wasser – inklusive Sonne satt und
bester Stimmung. Doch der sportli-
che Ehrgeiz ließ nicht lange auf sich
warten: Der Anstieg auf den Hessel-
berg verlangte noch einmal vollen
Einsatz, bevor es nach Fürnheim
zum letzten großen Zwischenstopp
im  Biergarten zur wohlverdienten
Einkehr ging.

Gegen 19.30 Uhr erreichte die
Gruppe Nördlingen wieder. Dort
klang der gelungene Auftakt
schließlich in geselliger Runde in
der Alten Wache aus. Rudi Steinin-
ger für DAV Sektion Nördlingen

Die Teilnehmer der Eröffnungstour (von links): Holger Bickele, Engelbert Stelzle, Andreas Denteler, Wolfgang Hahn,
Roland Putschögl, Lothar Putschögl und Christian Schneider. Foto: Joachim Schweda

Donna Canta reist musikalisch um die Welt und
sorgt für volle Kirche in Fessenheim

Stimmungsvolle Darbietungen und kreative Elemente prägen
das Konzert des Frauenchors in Fessenheim.

Fessenheim Erneut konnte sich der
Frauenchor Donna Canta bei sei-
nem schon obligatorischen Auftritt
bei den Rieser Kulturtagen über ein
zahlreiches Publikum freuen, so-
dass die Sitzplätze in der Fessen-
heimer Kirche nicht ausreichten.

Bestens gelaunt begaben sich
die „Donne“ unter ihrer engagier-
ten Chorleiterin Manuela Mannes
auf eine musikalische Weltreise.
Vielfalt war das Programm in ver-
schiedener Hinsicht: ein varianten-
reiches Liedgut, dargeboten eben-
so abwechslungsreich durch die
Unterstützung mit Bodypercussi-
on, mehreren Instrumenten und
schauspielerischen Elementen. Da
gab es ein gefühlvolles schwedi-

sches Volkslied und das witzige
Lied einer niederländischen, ke-
cken Fischverkäuferin. Beim Ohr-
wurm „Über den Wolken“ übertrug
sich die fröhliche Stimmung auf
das begeistert mitsingende Publi-
kum. Im Oldie „Hit the Road, Jack“
liefen die Damen, auch was Mimik
und Gestik betrifft, zur Höchst-
form auf!

Geschuldet freilich dem Text
und dem Rhythmus des Songs: Die
Sängerinnen setzten mit vollem
Körper- und Stimmeinsatz den
„nichtsnutzigen“ Liebhaber vor
die Tür! Vollen Einsatz brachte
auch der einzige Mann der Truppe,
Michael Buchberger, am Piano.
Nach musikalischen Aufenthalten

in den USA, der Karibik, Italien
und Griechenland ging es zurück
in die Heimat, mit einem weiteren
Ohrwurm, dem bekannten „Ich
war noch niemals in New York“,
ebenfalls von den Besuchern laut-
hals mitgesungen. Mit dem be-
sinnlichen „Gute Nacht, Freunde“
ging ein begeisternder Konzert-
abend zu Ende.

Bärbel Blümel als Vorsitzende
von DonnaCanta und Wilhelm Im-
rich als Vertreter der Kulturtage
blieben noch die Danksagungen
besonders an den rührigen Mesner
der Kirche, der alles so umsichtig
und freundlich begleitet hat. Moni-
ka Knecht-Frey für DonnaCanta
e. V.

Der Frauenchor Donna Canta. Foto: Dagmar Schäfer

Der Posaunenchor Kleinsorheim blickt auf ein gelungenes Festwochenende
zu seinem 75. Jubiläum zurück. Mit Konzert, Grußworten und Ehrungen
sowie einem Festgottesdienst wurde am 9. und 10. Mai groß gefeiert. Wil-
fried Bachmann wurde für 25 Jahre Chorleitung geehrt. Foto: Rudolf Michel
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